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Internet aus 
dem Licht

Lorenz Keller 
@lorenz_keller

L euchten können so viel 
mehr, als nur einen 

Raum erhellen. Das Spekt-
rum des Lichts ist riesig, 
10 000-mal grösser als jenes 
der gesamten Radiofrequenz. 

Die Bandbreite des 
Lichtes ist ungenutzt. Doch 
das könnte sich bald än-
dern, auch dank der Firma 
Regent Lighting aus Basel. 
Mit 600 Angestellten ist die 
Traditionsfirma einer der 
führenden Leuchtenher-
steller in Europa.

Eigentlich ist LiFi (Light 
Fidelity) keine neue Erfin-
dung. Schon 2011 hat ein 
deutscher Forscher de-
monstriert, wie man damit 
Daten über Licht übertra-
gen kann. Dazu wird eine 

LED schnell ein- und ausge-
schaltet – fürs Auge nicht 
wahrnehmbar. Für den Emp-
fang brauchts eine Fotozelle. 
Um Daten zurückzusenden 
wird Infrarot genutzt.

Aus dem Forschungsla-
bor heraus hat es LiFi bis-
lang nicht gescha!t, derzeit 
wird überall auf der Welt an 

Prototypen gearbeitet. Re-
gent Lighting ist in Start-up-
Manier bei der Entwicklung 
ganz vorne dabei. An der In-
eltec, der Schweizer Messe 
für intelligente Gebäude-
technik, zeigte das Unter-
nehmen aus Basel im Sep-
tember erstmals LiFi, integ-
riert in eine Leuchte aus 

dem normalen Sortiment. 
«Nun planen wir erste Pilot-
projekte, in denen wir die 
Kunden mit einem gesam-
ten LiFi-Leuchtsystem be-
dienen», sagt Fabian Ger-
schwiler (30), Product Ma-
nager Connected Lighting.

Mit LiFi erreicht man 
momentan eine Download-
Rate, die ausreicht, um You-
tube-Filme zu streamen. 
Aber sie liegt noch deutlich 
hinter konventioneller 
WLAN-Technik. «Wir stehen 
erst am Anfang. Unter Labor-
bedingungen wurden bereits 
Geschwindigkeiten von 224 
Gbit/s er-
reicht», sagt 
Fabian Ger-
schwiler. Und 
LiFi wird eine 
grosse Zu-
kunft vorausgesagt: Exper-
ten glauben bis 2020 an ei-
nen Marktwert von 8,5 Mil-
liarden Dollar.

«Internet übers Licht 
wird WLAN nicht ablösen, 
aber dort ergänzen, wo es 
Sinn macht», erklärt der 

Spezialist von Regent Ligh-
ting. LiFi hat ganz spezifi-
sche Vorteile. So ist die Da-
tensicherheit höher, da man 
das Licht und damit die Über-
tragung begrenzen kann. 

Ein Vorteil ist auch die 
hohe Datendichte, ideal für 
Orte, wo viele Menschen 
gleichzeitig ins Internet 
wollen. Zudem basiert LiFi 
nicht auf der Radiofrequenz 
und kann auch in heiklen 
Umgebungen wie Spitälern 
eingesetzt werden. 

Ein Nachteile ist, dass es 
eine Sichtverbindung zwi-
schen Gerät und Leuchte 

braucht, um 
Daten zu 
übertragen. 
Zudem müs-
sen Endgeräte 
wie Laptops, 

Tablets oder Smartphones 
mit Fotozellen und Infrarot 
ausgerüstet werden. Schon 
die nächste oder übernächs-
te Generation von mobilen 
Geräten könnte die Technik 
standardmässig integriert 
haben.  

DIGITAL → LiFi heisst 
eine neue Technik, die 
normale LED-Leuchten 
zur Datenübertragung 
nutzt. Die Schweizer  
Firma Regent Lighting 
startete bereits mit 
ersten Pilotprojekten.

Prototyp Die  
Regent-Leuchte 
in der Decke 
schickt Daten via 
LiFi auf den Lap-
top. Dieser kann 
via Infrarot mit 
dem Internet 
kommunizieren.

LiFi hat Vorteile 
bei der Sicher-
heit der Daten.


